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& Helmer , von dem der Grundrifs des Erdgefchoffes in Fig. 58 (S. 78) und der—

jenige des I. Obergefchoffes in Fig. 463411) gegeben find. Beide Grundriffe be-

dürfen einer Erklärung nicht.
Im II. und III. Obergefchofs find zwei Wohnungen untergebracht, von denen die kleinere durch

einen vom oberen Treppenrubeplatz ausgehenden, über den Hof geführten Verbindungsgang zugänglich

gemacht wird, wie dies im Plane des I. Obergefchoffes durch punktierte Linien angedeutet if’c.

Fig. 463.

   
    

Diener

.

.Ü

‚if ; Rznchzim.

it n [

  
Speisesaal_ @

 

 

  
  

fi ___

         

 

10 5 0 1 2 3 E
1. 1 l l l
1 ' . 1 1 ——

a1 ‚.

—
—
a
-

-
—
w

—
3 I

Herrfchaftliches Miethaus zu Wien, Schottenring 21.

Erdgefchofs*“).

Arch.: Fellner &? Helmer.

Die Architektur der Strafsenfaffade trägt den Charakter einer feinen, in Hauftein ausgeführten

Barockarchitektur und ifi: _mit figürlichem und ornamentalem Schmuck reich ausgeflattet.

Auch das Innere, insbefondere das als Herrfchaftswohnung dienende I. Obergefchofs if’r. vortrefflich

ausgeftattet, »fo dafs man beim Anblick und Betreten des Gebäudes angenehm von dem Charakter_der

\Vohlhäbigkeit berührt wird, den das Ganze atmet«.

Das mit einem umfangreichen Binnenhofe ausgeflattete Wohnhaus Reimarus in

Charlottenburg, Hardenbergf’crafse 24 (Arch.: Grifeback ö" Reimarus), zeigt eine

befondere Ausbildung der von der‘Küche jeder der beiden herrfchaftlichen VVoh-

nungen nach dem Flurgange des Vorderhaufes führenden äufseren Galerien, mit

denen hier die Hofbalkone verbunden find. Durch einen kleinen Flur, auf den die

“‘) Nach: Allg. Bauz. 1885, S. 8 u. Bl. 2,

586.
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